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Bayerwald-Besucher beim
PKM-Sommerfest

Regen/Berlin. Zum 45. Mal hat am ver-
gangenen Dienstag das PKM-Sommerfest
im Kronprinzenpalais in Berlin mit über
2000 Gästen stattgefunden. Dazu laden
die Mitglieder des Parlamentskreises Mit-
telstand stets auch Unternehmer aus ih-
rem Wahlkreis ein. Die Mischung aus Ver-
tretern des politischen Berlin mit Mittel-
ständlern aus ganz Deutschland macht
das PKM- Sommerfest aus, das heuer von
Bundeskanzlerin Angela Merkel eröffnet
wurde. Mit dabei waren auch CSU-Lan-
desgruppenvorsitzender Alexander Dob-
rindt und Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier. Im Bild Bundestagsabgeordneter
Alois Rainer (von links) mit dem Kreisvor-
sitzenden der Mittelstandsunion Regen,
Dr. Christian Mies, der CDU-Parteivorsit-
zenden Annegret Kramp-Karrenbauer
und den Unternehmern Hans und Marie-
Luise Kolmer, Elisabeth und Mark Pfef-
fer. − bb/Foto: PKM

Von der Kinderklinik direkt
in die Praxis Dr. Pfeffer

Regen. Seit Anfang April lernt Michael
Neugebauer den Bayerischen Wald ken-
nen. Der junge Assistenzarzt kommt aus
Wolfratshausen und absolviert in der Kin-
derklinik Dritter Orden Passau seine
Facharztausbildung. Im Rahmen des Ro-
tations-Projekts „Praxis auf Probe“ ge-
winnt er für die nächsten Monate in 50
Prozent seiner Arbeitszeit Einblicke in die
Kinderarztpraxis von Dr. Angela Pfeffer
in Regen. „Hier lerne ich die andere Seite
kennen: In der Klinikmedizin weiß man
nach einer Behandlung oft nicht, wie es
mit den Kindern weitergeht. In der Praxis
herrscht ständiger Kontakt und ich kann
die kleinen Patienten weiter begleiten“,
erzählt Neugebauer. „Mittlerweile könnte
ich mir durchaus auch eine Niederlassung
vorstellen.“ Impfen, Vorsorgeuntersu-
chungen, jeden Tag übernimmt er mehr
Aufgaben. Pfeffer selbst hat vor acht Jah-
ren die Kinderarztpraxis von einer Kolle-
gin übernommen. „Ich würde es wieder
machen“, sagt sie zur Kooperation, „allein
wegen des kollegialen Austauschs und der
enormen Hilfestellung.“ „Praxis auf Pro-
be“ wird finanziert über die Stiftung Kin-
derlächeln. Im Bild (von links) Michael
Neugebauer, Dr. Angela Pfeffer und Kin-
derklinik-Chefarzt Prof. Dr. Matthias Kel-
ler. − bb/Foto: St. Starke

Zum 85. Geburtstag
von Maria Bauer

Bodenmais. Viele Glückwünsche wurden
Maria Bauer zu ihrem 85. Geburtstag zu-
teil. Zur Schar der Gratulanten gesellten
sich Pfarrer Alexander Kohl (rechts), 2.
Bürgermeister Hans Sturm (links), Sozial-
ausschuss-Ehrenvorsitzender Marianne
Wölfl (2. v. r.) und Seniorenkreisleiterin
Erika Vogl. Die Jubilarin gehört dem
Christlichen Mütterverein und den Arber-
schützen als langjähriges Mitglied an.
1934 wurde die Jubilarin in Bodenmais ge-
boren. Mit ihren Geschwistern Hilde,
Franz und Siegfried wuchs sie im Unter-
dorf auf. Der Vater verdiente als Schacht-
meister den Lebensunterhalt für die Fa-
milie. Maria Bauer arbeitete in Kranken-
häusern in Sigmaringen und München,
war auch als Haushaltshilfe tätig. 1962
schloss sie mit Johann Bauer aus Boden-
mais den Bund fürs Leben. Sohn Martin
und Tochter Sabine machten das Fami-
lienglück perfekt. In den 1960er Jahren
wurde in der Jahnstraße ein Wohnhaus
gebaut. Maria Bauer arbeitete bei den Fir-
men Biendl-Böttger und Joska. Zusam-
men mit ihrem Ehemann Johann, für den
sie stets da ist, verbringt sie einen geruhsa-
men Lebensabend.

− wm/Foto: Mühlbauer

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Auf dem Höhepunkt
der Hitzewelle hatten der Land-
kreis Regen, das Familienbüro
KoKi und zahlreiche weitere
Fachstellen und Organisatio-
nen zum Familientag ins Nie-
derbayerische Landwirtschafts-
museum nach Regen eingela-
den. Am Ende des Tages waren
die Organisatoren um Elisabeth
Mies und dem KoKi-Team mit
dem Besuch sehr zufrieden.
„Rund 150 Kinder haben an der
Schnitzeljagd teilgenommen,
mit so vielen konnte man bei
den Temperaturen eigentlich
nicht rechnen“, sagte Mies.

Begrüßt wurden die Gäste in
der Traktorenhalle von Landrä-
tin Rita Röhrl. Röhrl ging in ih-
rer kurzen Ansprache auf die
Bedeutung der Familie ein.
Weil den Landkreisverantwort-
lichen Kinder und Familien be-
sonders am Herzen liegen, sei
bereits vor zehn Jahren das Fa-
milienbüro KoKi ins Leben ge-
rufen worden. So konnte am Fa-
milientag gleichzeitig auch der
zehnte Geburtstag gefeiert wer-
den.

„Der Tag ist aber auch ein
Tag des Danks“, stellte die
Landrätin fest. „Frau Mies und
Frau Binder haben das Famili-
enbüro aufgebaut“, erklärte
Röhrl und bedankte sich mit ei-
nem Blumenstrauß für ihren
Einsatz. Nachdem Kathrin Bin-
der bereits vor einiger Zeit eine
andere Stelle im Amt angetre-
ten hatte, wird nun auch Elisa-
beth Mies das Familienbüro
verlassen. Die Landrätin erläu-
terte, dass es mit KoKi aber
nahtlos weitergehen wird. Mit

Zum Geburtstag gab’s Erdbeerkuchen

Barbara Kreuzer und Susanne
Kopp habe man zwei Nachfol-
gerinnen gefunden, die den
Aufgaben nicht nur gewachsen
sind, sondern schon im Vorfeld
des Familientages gezeigt hät-
ten, dass sie mit Freude und
Elan an die Arbeit gehen. Die
Landrätin konnte gleich nach
ihrer Begrüßung das Kuchen-
buffet eröffnen, auf die Gäste
wartete ein zehn Meter langer
Erdbeerkuchen der Landbäcke-
rei-Konditorei Pongratz.

Der Rest des Tages stand
ganz im Zeichen der Familien
und Kinder. Von der Eingangs-
halle über den Museumsgarten

bis hin zum Dachboden warte-
ten vor allem auf die kleinen
Gäste viele Spiel- und Erlebnis-
stationen. So konnten sie im Fo-
yer mit Marianne Holzbauer
Brettspiele spielen, während es
im Filmraum die Ausstellung
„Digital ist real“ gab. Hier er-
möglichte das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten nicht nur eine virtuelle Rei-
se durch den eigenen Körper,
sondern informierte darüber
hinaus über Mikroplastik in
Kosmetikartikeln und machte
darauf aufmerksam, dass zu
viele Lebensmittel wegge-
schmissen werden.

Mit einem Familienfest feierte das Familienbüro KoKi zehnjähriges Bestehen –Rund 150 Kinder waren dabei

Die kleinen Besucher kamen
im Besprechungsraum bei
Kniereitern und Fingerspielen
mit Jutta Maier auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgte
zum einen der Sengzelten Ex-
press und zum anderen Matthi-
as Wagner, der Geschäftsführer
des Vereins Böhmwind, der mit
Kollegen die alkoholfreien
Cocktails für die Teilnehmer
der Schnitzeljagd zubereitete.
In der Museumswerkstatt
machte Doris Gronkowski mit
den Kindern Kartoffeldruck. In
der Traktorenhalle wurde mit-
tels Kinderschminken durch
Bettina Eibl, Maltische von Ko-

ki, Gasluftballons vom Allge-
meinen Sozialdienst des Kreis-
jugendamtes Regen und des
Bastelns von Musikinstrumen-
ten seitens des Pflegekinder-
fachdienstes für die Bespaßung
der Kinder gesorgt. Die Mitar-
beiterinnen der Schwanger-
schaftsberatung waren mit dem
Gefühlswürfel auf der Suche
nach Emotionen.

Im Museumsgarten boten
die Sozialpädagogischen För-
derzentren Regen und Viech-
tach sprachfördernde Spiele,
ein Erzähltheater sowie Kinder-
schminken an. Am Stand der in-
terdisziplinären Frühförderung
und der Offenen Hilfen der Le-
benshilfe Regen konnten die
Kinder mit Knetmasse model-
lieren und Seifenblasen fliegen
lassen. Die Erziehungsbera-
tungsstelle des Kreis-Caritas-
verbandes Regen ermöglichte
das Erleben eines Sinnespar-
cours. Der Kinderschutzbund
hatte „alte Spiele“ im Gepäck
und der Kreisjugendring gab
den Kindern die Möglichkeit zu
Fahrten am Aerotrim. Zu guter
Letzt bot der Leihgroßelternser-
vice noch Vorlesestunden an.

Ein Höhepunkt war die Ver-
losungsaktion. Alle Teilnehmer
der Schnitzeljagd hatten die
Chance wertvolle Preise zu ge-
winnen, die durch Natalie Wal-
ter, der Geschäftsführerin der
Gesundheitsregionplus Arber-
land, ermöglicht wurden. So
durften sich gleich drei Haupt-
gewinner über die Teilnahme
an einer Familien-Alpaka-La-
ma-Wanderung freuen. − bb

Bischofsmais. Bürgermeister
Walter Nirschl konnte bei der
Mitgliederversammlung der
UWG die Ehrenmitglieder und
Träger der Bürgermedaille
Franz Wartner sen., Heinz Eb-
ner sowie zahlreiche Mitglieder
und die vier amtierenden Ge-
meinderäte begrüßen. In sei-
nem Rückblick informierte er
über die abgelaufenen und die
geplanten Maßnahmen der Ge-
meinde.

Nirschl dankte den UWG-Ge-
meinderäten für ihre Unterstüt-
zung und lobte das gute Mitein-
ander im Gremium. Zahlreiche
wichtige Projekte wie die Sanie-
rungen im Abwasser- und Was-
serversorgungsbereich, bei
dem die Gemeinde von den
Fördermitteln der neuen
RzWas sehr gut profitiert, wur-
den dabei vorgestellt. Weitere
Projekte wie zum Beispiel Kin-
dergarten, Schule, anstehende

Bürgermeister Nirschl bleibt Vorsitzender der UWG

Wasserrechte, Investitionen im
touristischen Bereich und ein
Mehrgenerationenhaus wur-
den vom Gemeinderat bereits
auf den Weg gebracht.

Für Bürgermeister Nirschl
und die Gemeinderäte ist es
wichtig, dass auch weiterhin im
Rahmen der Möglichkeiten in
die Infrastruktur investiert
wird, damit die nachfolgende
Generation keinen unüber-

windbaren Investitionsstau hat
und die Schulden trotzdem ab-
gebaut werden. Es wurde auch
auf die Probleme im touristi-
schen Bereich und hier beson-
ders auf den Ferienpark und
das Charm-Hotel eingegangen,
bei dem der Gemeinde aber die
Hände gebunden sind.

Nach dem Rückblick erhiel-
ten die Kassenprüfer Michael
Loibl und Franz Wartner das

Ziel: Investitionsstau vermeiden – Im November werden die Gemeinderatskandidaten nominiert

Wort, die eine einwandfreie
Kassenführung bestätigten. Eh-
renmitglied und Träger der Bür-
germedaille Heinz Ebner über-
nahm das Amt des Wahleiters
und so konnte die Neuwahl zü-
gig abgewickelt werden. Als
neue Vorstandschaft wurden
im Amt bestätigt: 1. Vorsitzen-
der Walter Nirschl, 2. Vorsitzen-
der und Kassier Hans Seidl,
Schriftführer Peter Ebner. Als

Beisitzer wurden Bettina Wei-
herer, Michael Loibl, Stefan
Kern und Sebastian Wenig ge-
wählt.

Die Kommunalwahl 2020 war
dann ein weiteres Thema, auf
das sehr intensiv eingegangen
wurde. Einige neue Mitglieder
konnten bereits wieder gewon-
nen werden, und so kann sich
die UWG mit sehr guten Kandi-
datinnen und Kandidaten der
Wahl stellen. Bürgermeister
Nirschl möchte sich ebenfalls
wieder zur Wahl stellen. Im No-
vember soll die Nominierungs-
versammlung stattfinden und
hier soll dann die Gemeinde-
ratsliste festgelegt werden.

Wichtig ist, dass aus allen
Ortschaften Kandidaten auf der
Liste sein sollen. Bei einer ge-
meinsamen Brotzeit wurde
auch nach dem offiziellen Teil
über die Weiterentwicklung
zum Wohle der Gemeinde Bi-
schofsmais diskutiert. − bb

Bodenmais. Anneliese Kraus
von der Gutsalm Harlachberg
hatte die Bewohnerinnen und
Bewohner der Seniorenresi-
denz Sankt Benediktus in Bo-
denmais zu einem Besuch mit
Brotbacken eingeladen, worü-
ber sich die Heimbewohner
sehr freuten.

Die Gutsalmchefin erklärte

den älteren Menschen was ein
gutes selbstgebackenes Brot
ausmacht und was alles in den
Teig hinein sollte. Eifrig waren
die Seniorenheimbewohner
dann dabei, die Zutaten für den
Brotteig zusammen zu kneten
und daraus Brote zu formen. Ei-
ne Herausforderung für die äl-

Ein Backkurs für Senioren
Brotbacken auf der Gutsalm Harlachberg

teren Menschen, wollen doch
oft die Hände und Finger nicht
mehr so recht. Aber schließlich
hatte jeder sein ganz persönli-
ches Brot geformt, ein kleineres
oder größeres, ein längliches
oder rundes. Und zu guter Letzt
kam noch ein Stempel auf das
Brot, der auch nach dem Ba-
cken noch gut sichtbar war.

Anneliese Kraus konnte alle
Brote in den Holzbackofen
schieben und nach einer guten
Zeit waren die Brote fertig geba-
cken. Die Seniorinnen und Se-
nioren waren sehr stolz auf ihr
Backwerk und durften auch et-
liche Laibe mit nach Hause
nehmen. Die Seniorenresidenz
Sankt Benediktus dankte Anne-
liese Kraus für die Einladung
und auch die Heimbewohner,
die nicht mit zur Gutsalm konn-
ten, ließen sich im Senioren-
heim die leckeren Brote schme-
cken. − kat

Regen. Ein Defizit in Höhe
von 71 600 Euro bei der Ar-
berland-Akademie in Wei-
ßenstein im Haushaltsjahr
2018 hat der Schul- und Kul-
turausschuss des Kreistags in
seiner Sitzung am Mittwoch
abgesegnet. Die Summe sei
immer noch hoch, gab Arber-
land-Service-GmbH-Ge-
schäftsführer Herbert Un-
nasch zu, allerdings waren es
im Jahr zuvor noch 86 000 Eu-
ro gewesen. Der Start des
neuen Ausbildungszweiges E-
Commerce an der Regener
Berufsschule habe sich schon
bemerkbar gemacht. Ab 2019
greift, wie bereits beschlos-
sen, der neu kalkulierte kos-
tendeckende Tagessatz, au-

ßerdem wird durch die Stillle-
gung des Akademie-Hallen-
bades kräftig eingespart, wie
Kreiskämmerer Franz Baierl
erklärte. Auf die Bedenken
von Kreisrat Josef Pledl hin
betonte Unnasch, dass der
Betrieb der Akademie nicht
teurer sei als der des Berufs-
schul-Internats in Viechtach.
Die Defizite der vergangenen
Jahre waren entstanden, weil
die Schülerzahlen der Berufs-
schule Regen bei weitem
nicht so hoch waren wie an-
fangs geplant. Kreisrätin Mo-
nika Müller wies darauf hin,
dass die Berufsschule den
neuen Ausbildungsgang oh-
ne das Azubi-Wohnheim nie-
mals bekommen hätte. − jf

Auch 2018 dickes Minus
bei Arberland-Akademie

Konsolidierung greift erst 2019

Mit dem Jugendamtsleiter Martin Hackl als Assistenten schnitt die Landrätin den Geburtstagskuchen
an und überreichte den Kindern die ersten Stücke. Links die scheidende KoKi-Leiterin Elisabeth Mies.

− Fotos: Langer/Landkreis Regen

Die Unabhängige Wählergemeinschaft mit Bürgermeister Nirschl (links) bei der Mitgliederversamm-
lung. − Foto: Nirschl

Anneliese Kraus (2.v.r.) erklärt den Heimbewohner der Seniorenresi-
denz Sankt Benediktus in Bodenmais, wie man einen guten Brotteig
herstellt und alle dürfen mithelfen. − Foto: Hartl
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